
Der Donauhof – ein Projekt der
projekt:gemeinde Wien

Seit unserer Gemeindegründung 2001 ist unser Name
Programm. Wir lieben es, Projekte zu ermöglichen und
zu verwirklichen – damit verbunden geht es darum,
Menschen zu fördern und zu empowern. Das erlebten und erleben wir in der Flüchtlings- und 
Integrationsarbeit seit 2002; in unserem Projekt Burning Church seit 2012, vor allem unter jungen 
Erwachsenen, die oft die Hoffnung für Kirche und Gemeinde verloren haben; in unserem 
Martin-Luther-King Beratungs- und Seminarzentrum seit 2011; im Projekt:Vienna, einer 
Art PraktikantInnen-Bibelschule mitten in Wien seit 2017 aufgrund der guten Erfahrungen mit 
vielen JahrespraktikantInnen; oder der Requisite, einem Nachbarschaftslokal verbunden mit 
dem Studierendenwohnprojekt Haus Bethel, in dem die projekt:gemeinde entstand. All das wird 
vom reichsten Klientel, von Studierenden, Flüchtlingen, JungakademikerInnen, einer TheologInnen- 
und PastorInnenschmiede und jungen Familien gestemmt. Gott sei Dank haben wir zumindest 
einige ältere Mitglieder, die diese Schar komplettieren.

2015 kam unser Projekt:Donauhof dazu: der Aufbau eines Sozial- und 
Veranstaltungszentrums für unsere Gemeinde und unser Umfeld. Dafür 
erwarben wir das Erdgeschoss eines Apartmenthotels aus dem Jahr 
1902 mit einem wunderschönen Ballsaal, den Räumlichkeiten des 
früheren Cafés und Casinos sowie eines Friseurladens und eines 
Ateliers. Für den Kauf und die Arbeiten der Firmen nahmen wir 
lediglich Kredite auf die Liegenschaft auf. Mit Privatdarlehen, einem 
Darlehen von Gründer:Zeit, Spenden und viel Eigenleistung sanier(t)en 
wir die Räumlichkeiten Schritt für Schritt. Auch das wurde zu einem 
Projekt, in dem viele Flüchtlinge Fertigkeiten lern(t)en und sich 
gebraucht fühl(t)en und wir für die Deckung der Rückzahlungen und 
anfallenden Kosten während der Sanierungsarbeiten Veranstaltungen

Doch dann kam die Pandemie, in der unsere Einnahmequellen 
wegfielen und wir nun vor erheblichen finanziellen Herausforderungen 
stehen. Damit nicht genug, taten sich einige BewohnerInnen des 
Dachgeschosses zusammen und versuch(t)en, unser Projekt mit
Gerichtsverfahren zu verhindern. Sie 
können es zwar nicht verhindern, aber sehr 
wohl verzögern. So viele in unserer 
Umgebung freuen sich auf das Café und 
bewundern unseren Ballsaal. Aber gemäß 
Friedrich Schiller: Es kann der Frömmste 
nicht in Frieden leben, wenn es dem bösen 
Nachbarn nicht gefällt. Somit bitten wir
gern um Eure Gebete, denn nur den
BeterInnen kann es gelingen.

Pastor Walter Klimt
für das Donauhof-Team
Kontakt:       walter.klimt@baptisten.at  +43 650 7159654

www.projekt-gemeinde.at/donauhof 

           Pastorin Mira Ungewitter mira@projektgemeinde.wien

und unsere zwei bis drei sonntäglichen Gottesdienste durchführten. Uns 
Der Ballsaal während der PopUp
Restaurant Fundraising Veranstaltung

erstaunte es immer wieder, zu wel chen Leuten wir durch diese Räumlichkeiten Kontakt 
in Wien bekamen. Unser Ziel  ist unter anderem ein professionelles Caféhaus für unsere 
Nachbarschaft, da sich in unserer unmittel baren Umgebung 20.000 Menschen in einem 
innerstädtischen Neubaugebiet ansiedeln.

Der vordere Caféraum
Blick in unseren Coworking Space
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